
10 Nr. 3  |  November 2021QuerDie
köppe

Seniorenkabarett »Die Weisetreter«

Altwerden ist nichts für Weicheier
Von Herbert Schadewald

grammTele
Im Frühjahr 2022 stehen wie-
der Betriebsratswahlen an. 
Vorbereitungen dazu laufen. 
Die Wahlleitfäden, die bei Re-
daktionsschluss noch auf dem 
Stand vom August 2021 waren, 
sollen noch rechtzeitig über-
arbeitet werden. Gleichzeitig 
werden mit der Änderung der 
Wahlordnung unter anderem 
Änderungen des Betriebs-
rätemodernisierungsgesetzes 
nachvollzogen. Vorgesehen ist 
außerdem, die Briefwahlmög-
lichkeiten zu erweitern.           dqk

—

Das PEN-Zentrum Deutsch-
land hat den Journalisten und 
Autor Deniz Yücel zum neuen 
Präsidenten gewählt. Yücel 
übernimmt das Amt von Regula 
Venske. Vorsitzende Lena Fal-
kenhagen gratulierte Yücel im 
Namen des Bundesvorstands 
des Verbands deutscher 
Schriftstellerinnen und Schrift-
steller (VS in ver.di). Nachdem 
PEN und VS in den vergange-
nen Jahren weiter zusammen-
gewachsen seien, schrieb Fal-
kenhagen, hoffe sie »auf eine 
weiterhin gute Zusammenar-
beit der beiden größten deut-
schen Schriftstellerverbände«.

—

Der Garantiezins für Neuverträ-
ge in der Lebensversicherung 
sinkt von 0,9 auf 0,25 Prozent 
Das bedeutet: Lebensversi-
cherungen werden ab 1. Ja-
nuar 2022 teurer. Dies betrifft 
private und betriebliche Ren-
tenversicherungen, Berufsun-
fähigkeitsversicherungen (BU) 
und Sterbegeld. Wer plant, Al-
tersvorsorge, Familienabsiche-
rung oder BU-Versicherung zu-
sätzlich privat zu regeln, sollte 
jetzt aktiv werden, da es nur 
noch bis zum Ende des Jahres 
2021 dauerhaft den höheren 
Zins gibt. 

—

ver.di-Mitglieder können Ihren 
bestehenden Kfz-Versiche-
rungsvertrag bei Bedarf anpas-
sen und erhalten noch einen 
Vorteil bei der ERGO-Kfz-Ver-
sicherung. → Kfz-Versicherung

und fünf Männer verstehen sich als 
rentenbeziehende politische Ka-
barettisten. »Natürlich nehmen wir 
uns auch selbst mal auf die Schip-
pe. So nach dem Motto: Altwerden 
ist nichts für Weicheier«, erzählt der 
stellvertretende Vorsitzende Lothar 
Petersen.  Doch in erster Linie ste-
hen aktuell-politische Themen im 
Vordergrund der jeweiligen Pro-
gramme.
Die Texte schreiben die Kabarett-
mitglieder selbst. »Wer eine Idee 
hat, schreibt den Text und stellt ihn 
vor. Das wird dann in der Gruppe 
diskutiert und erarbeitet«, schildert 

ist aber auch gut so, denn da lernen 
wir wenigstens etwas«, berichtet 
der Laienschauspieler.

Geprobt wird jeden Donnerstag von 
9.30 Uhr bis 13 Uhr in der kommu-
nalen Begegnungsstätte Hönower 
Straße 30a in Berlin-Karlshorst. 
Dort macht sich das 1995 gegrün-
dete Ensemble für die bevorste-
henden Veranstaltungen fit. 12 
bis 15 Auftritte gibt es jährlich in 
den verschiedensten Spielstätten 
in und auch außerhalb von Berlin. 
Ihr aktuelles Programm heißt »Wir 
handeln fürs Wandeln«.

Sie waren Buchhalterin, Stewar-
dess, Toningenieur, verdienten 
einst in der Computerbranche oder 
in anderen Berufen ihr Geld. Nun 
stehen sie auf der Bühne »mit nicht 
nachlassender Begeisterung«, wie 
die acht Ensemblemitglieder ein-
stimmig versichern. Die drei Frauen 

Lothar Petersen. Künstlerisch ge-
leitet werden »Die Weisetreter« von 
der Schauspielerin und Kabarettis-
tin Lina Wendel. Als Regisseurin 
engagiert sich seit einigen Jahren 
die Kabarettistin und Utopistin Gi-
sela Oechelshaeuser. »Die zieht 
die Zügel ziemlich stramm an. Das 

Als »eine große Konkurrenz« be-
zeichnet Lothar Petersen die Po-
litiker, »denn die machen mehr 
Komik im Bundestag als wir auf 
der Bühne bringen können«. Doch 
diese Herausforderung nehmen 
die Freizeitkünstler gern an. »Mit 
einer scharfen Zunge, verpackt mit 
Humor, möchten wir unser Publi-
kum zum Nachdenken anregen«, 
argumentieren die Akteure. So 
nahmen sie unter anderem auch 
schon mehrfach recht erfolgreich 
am bundesweiten Kabarettfestival 
in Aschersleben teil.

Gegenwärtig ist das Seniorenka-
barett wieder einmal auf Nach-
wuchssuche. Denn das älteste 
Ensemblemitglied ist bereits über 
90. Drei neue Mitstreiter könnte 
die engagierte Gruppe gut gebrau-
chen. Allerdings gibt es eine wich-
tige Voraussetzung: Interessenten 
dürfen nicht mehr im Arbeitspro-
zess stehen. Denn die Proben am 
Vormittag und die Auftrittszeiten 
am Nachmittag lassen sich kaum 
mit dem Berufsleben vereinbaren. 
»Wichtig ist«, sagt Lothar Petersen, 
»die Lust am Theaterspielen und 
keine Angst vor der Bühne«.  Denn 
die Auftritte seien »ja gerade der 
Reiz an der gesamten Sache – zu 
zeigen, was wir erarbeitet haben. 
Das ist dann wirklich das Salz in 
der Suppe«, legt er dar.

Wer bei den »Weisetretern« mitma-
chen möchte, sollte einfach don-
nerstags zu den Probenterminen 
kommen, sich das alles ansehen. 
Dann kann jeder entscheiden, ob er 
sich aktiv in dieses Seniorenkaba-
rett einbringen oder doch lieber nur 
deren Auftritte an anderen Orten 
genießen möchte.

Mitglieder des Seniorenkabaretts bei einem Auftritt im Zimmertheater
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https://www.gegen-hartz.de/urteile/sozialamt-darf-das-sparkonto-der-enkelin-fuer-die-oma-zurueckfordern
https://verlage-druck-papier.verdi.de/service/publikationen/++co++143c00a4-61c8-11e9-9ce5-525400f67940
https://www.verdi-mitgliederservice.de/index.php/kfz-versicherung
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